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553Die große kolonialpolitiſche
Verſammlung in Berlin.

Jn der auf Veranlaſſung einer freien Vereinigung von
Gelehrten und Künſtlern bekanntlich Dienstag abend in der
Hochſchule für Muſik zu Berlin abgehaltenen Verſammlung
hielt Kolonialdirektor Dern burg einen Vortrag über die
koloniglen Fragen, in dem er zunächſt darauf hinwies,
daß die Frage der deutſchen Kolonien, ihre Behandlung und
ihre Zukunft ganz unahhängig von der Stellung, welche man
im deutſchen politiſchen Leben als Parteipolitiker einnimmt,
unabhängig von der Konfeſſion, unabhängig von der ſozialen
Stufe iſt, auf welcher ſich der Beurteilende befindet. Er fuhr
ſodann fort:

Für uns Deutſche ſtellt ſich jetzt die Frage: Fühlt ſich die
Nation innerlich kräftig und ſtols genug, die einmal begonnene
koloniſatoriſche Kulturaufgabe nicht aufzugeben, fühlt ſie ſich reich
genug, weitere Ausgaben zu machen, die nicht unmittelbar rentieren,
oder will ſie ſich in Kleinmut, unter allerhand Aengſtlichkeiten und
gedeckt durch den Dampf, den die Kanoniere der Kolonialſkandale
erzeugen, zurückziehen? Deutſchland hat ſeine Poſition, in Hinſicht
auf die Geiſteswiſſenſchaften an der Spitze der Kulturnationen zu
marſchieren, ſtets zu verteidigen gewußt. Jm letzten Jahrhundert
iſt Deutſchland auch an der Spitze der Nationen in bezug auf die
angewandte Wiſſenſchaft, auf die Technik getreten. Dieſe
Mittel aber ſind die modernen Mittel der Er-
ſchließung fremder Weltteile, der Hebung
niedriger Kulturen, der Verbeſſerung derLebenslage für Schwarze und Weiße. Es iſt in die
breiten Schichten unſeres Volkes noch nicht gedrungen, was denn
eigentlich Koloniſation heißt,
deutſchen doch ſehr fern liegen. Koloniſation, ganz gleich
gültig, ob es ſich um Plantagenkolonien oder um Anſiedlungs-
kolonien handelt, heißt die Nutzbarmachung des

und vor a enſchen zugunſten der Wirt
ſchaft der koloniſierenden Nation, und dieſe iſt
dafür zu der Gegengabe ihrer höheren Kultur,
ihrer ſittlichen Begriffe, ihrer beſſeren
Methoden verpflichtet. Der Eingeborene iſt der
wichtigſte Gegenſtand der Koloniſation, ganz be
ſonders in allen unſeren Plantagenkolonien. Tauſende von Jahren
haben jene Eingeborenen gelebt vom Krieg und Sklavenjagd. Jahr-
tauſende haben ſie ihre eigenen Chefs und deren Gerichtsbarkeit ge
habt, Jahrtauſende am Feinde unmittelbar Rache genommen, die
Feinde nicht nur getötet, ſondern auch gefreſſen. Nun verlangen
gewiſſe deutſche Koloniſatoren, daß innerhalb 30 Jahren
oder einem ähnlichen Zeitraum dieſe Menſchen alle
umgewandelt werden, ziviliſiert und produktiv werden, nach
europäiſcher Methode Handel treiben und konſumkräftig werden
ſollen. Hier hilft aber nur langſame, verſtändige,
überlegte Tätigkeit, beſonders befähigter und vorgebildeter
Leute, deren Bewegungsfähigkeit nicht zu ſtark eingeſchränkt werden
darf. Nicht zu viel Vorſchriften, keine Bureaufratie, ſondern
Männer mit geſundem Menſchenverſtand, freier Anſchauung, die den
Druck der neuen Regierung nur da ausüben, wo es eben zur Er
füllung jener beſchränkten Aufgaben abſolut notwendig iſt. Die
Geſchichte der Koloniſation der Vereinigten Staaten hatte als erſten
Akt die nahezu vollſtändige Vernichtung der Ureinwohner. Mit dem
kulturellen Fortſchritt in der Welt haben auch die Koloniſations-
methoden eine große Wandlung durchmachen können. Hat man
früher mit Zerſtörungsmitteln koloniſiert, ſo
kann man heute mit Erhaltungsmittelnkoloni-ſieren, und dazugehören ebenſo der Miſſionar
wie der Arzt, die Eiſenbahn wie die Maſchine,
alſo die fortgeſchrittene theoretiſche und ange-
wandte Wiſſenſchaft auf allen Gebieten.

Kolonialdirektor Dern burg wies ſodann auf das erfreu-
liche Wirken der Miſſionen, auf die glänzenden Erfolge der
Aerzte gegen Malaria und Schlafkrankheit und gegen Rinderpeſt
hin und fuhr fort: Wir haben als wichtigſtes Koloniſationsmittel
die Eiſenbahn. Millionen von Eingeborenen werden durch ſie
verdienſtfähig und beginnen ihren Verdienſt anzulegen in Kultur-
gütern. Durch die Uganda-Bahn werden wilde Stämme voll
ſtändig für die Arbeit gewonnen, viele beginnen bereits engliſch
zu ſprechen. Raubzüge ſind jetzt infolge des neuen Verkehrs-

mittels geradezu unmöglich geworden. Der Ackerbau der Ein-
geborenen und der Export von Körnerfrüchten, Kartoffeln und
Bohnen aus dem Jnnern von Uganda hat ſeit 1903 ſich ver-
doppelt und verdreifacht.

Kolonialdirektor Dernburg beſprach ſodann die Fort-
ſchritte, die von der Entwicklung der modernen Technik, nament
lich der Bohrtechniker und den Windmotoren der Elektrotechniker,
der Geologen, der Mitwirkung der Juriſten, Naturwiſſenſchaften,
Theologen, Philologen und der Statiſtik zu erwarten ſei, ſowie
daß auch der Kunſt ſich in den Kolonien ganz neue Gebiete er-
ſchließen. Hierauf führte er aus: Die Kolonialfrage iſt
alſo zum guten Teile eine Geldfrage, und da iſt die wirt-
ſchaftliche Leiſtungsfähigkeit der Nation zu prüfen. Das Deutſche
Reich hat in 22 Jahren 700 Millionen Mark für ſeine Kolonien
ausgegeben, alſo durchſchnittlich etwa 30 Millionen Mark jähr-
lich. Jn dieſen 22 Jahren hat ſich das deutſche Nationalver-
mögen um mindeſtens 30 000 Millionen vermehrt. Die Aus
gaben für die Kolonien betragen hiervon etwa 2 Prozent. Die
Sparanlagen des deutſchen Volkes in den öffentlichen Spar
kaſſen betragen zurzeit jährlich etwa 700 Millionen Mark,
und die zeitigen Einlagen in dieſen Sparkaſſen etwa 13 000 Mill.
Es betragen alſo die geſamten Ausgaben für unſere Kolonien in
22 Jahren nicht mehr, als der weniger bemittelte Teil un
ſeres Volkes in einem Jahre zurückgelegt hat und durchſchnittlich
aufs Jahr gerechnet weniger als ein Viertel vom Hundert des

weil dieſe Probleme den Binnen

ſtrecken in Weſtaf

gebracht hat, ſo iſt es der Kreis der Induſtriegrbeiter.
Von einem Geſamthandel der deutſchen Schutzgebiete außer
Kiautſchau von 100 Mill. Mk. gehen etwa für 50 Millionen
deutſche Jnduſtrieprodukte zurzeit nach den Schutzgebieten.
»Nimmt man an, daß unſere induſtrielle Ausfuhr nach den
Kolonien im Werte von 50 Mill Mk. durch Zahlung von 40 Mill.
Mark Löhne fabriziert wird, und daß die Arbeiter etwa des
jährlichen Reichsaufwandes für die Kolonien, nämlich 10 Mill.
Mark, zu tragen hätten, ſo würde immer noch auf jede Mark Auf

wand 4 Mk. Einkommen an Verdienſt treten, das durch die
Kolonien bedingt iſt. Auf die Geſamtheit der in Deutſchland ge
zahlten Arbeitslöhne von jährlich über 1226 Milliarden Mark
und bei einem Beitrag von 3356 Prozent ſeitens aller Lohn
arbeiter in Deutſchland zu den kolonialen Unkoſten würden auf
jeden Mann mit 1000 Mk. Einkommen 80 Pfg. pro Jahr an
Beiſteuer zu den kalonialen Koſten kommen, das iſt der Lohn für
eine bis zwei Stunden Arbeit im Jahr.

Aber noch deutlicher wird die Frage illuſtriert, wenn Sie
die Geſamtauslagen für die Kolonien mit dem National-
vermögen in Vergleich bringen. Dieſes Nationalvermögen hat
man ſchon vor 10 Jahren auf etwa 150 Milliarden Mark an
geſetzt, die Ausgaben für die Kolonien in 22 Jahren ſind davon

Prozent. Von jeder Mark deutſchen Nationalvermögens iſt in
der ganzen Zeit unſeres Beſitzſtandes Pfg. in unſere Kolonien
gegangen. Wer ſich dieſe Ziffern vor Augen hält, kann nicht
ſagen, daß die Anforderungen, die unſer kolonialer Beſitz an uns
ſtellt, ſolche ſind, die die deutſche Nation nicht gern und freudig
leiſten könnte.

Redner zeigt hierauf durch beſondere Beſprechung des ſüdweſt
afrikaniſchen Schutzgebietes die Einwirkung der angewandten und
theoretiſchen Wiſſenſchaften auf die koloniale Entwickelung. Er
führt aus: Unſere hiſtoriſche Kenntnis lehrt uns, daß unſer ſüd-
weſtafrikaniſches Schutzgebiet vor nicht langer Zeit bis zu
2 Millionen Stück Rindvieh in einem Werte von etwa
200 Millionen Mark beherbergt hat. Dabei ſind während dieſer
Jahre ſelbſt für den weißen Anſiedler die Produktionskoſten eines
Stück Rindviehs 25 bis 27 Mark, während der Verkaufsprois heute
300 Mark iſt, der in normalen Zeiten wohl auf 120 bis 100 Mark
zurückgehen dürfte. z Boden und Futterkräuter ſind die gleichen ſo
wohl im Norden wie im Süden, wie ſie in dem Betſchuangland
bezw. der Karoo der benachbarten Kapkolonie exiſtieren. Fort
während werden neue Gewächſe entdeckt in der ganzen Welt und er
folgreiche Verſuche für ihre Anpflanzung in Südweſtafrika gemacht,
um dieſen anſcheinend ſo unertragsfähigen Boden mit hochwertige
Produkte liefernden Pflanzen zu beſetzen. Die Tabakanpflanzungen
gedeihen ganz ausgezeichnet in den Flußtälern. Mais und Bohnen,
Weizen, Gerbſtoffe, Baumwolle und Wein können in großen Mengen
angeſetzt werden. Die Waſſererſchließung wird jetzt von dem Bohr
techniker ſyſtematiſch in die Hand genommen, und es zeigt ſich, daß
an unzähligen Stellen Südweſtafrikas Waſſer gut und reichlich zu
haben iſt. Aber um es zu heben, braucht man dann den Wind-
motor, und dieſer wieder braucht, um in das Land zu gelangen, die
Eiſenbahn. Kupfer wird erfolgreich gewonnen. Marmor und
Diamanten, Goldſpuren uſw. weiſen darauf hin, daß auch da die
Geologie noch mancherlei aufzuklären, die Chemie mancherlei feſt
zuſtellen hat; es wird demnächſt ein Laboratorium für dieſe Zwecke
im Schutzgebiet errichtet werden. Nachdem aber jetzt friedliche Ver
hältniſſe einkehren, werden wir dafür ſorgen, daß ſich der Stamm
der Herero wieder erholt, wir werden den Hottentotten ihre Un
ſtetigkeit abgewöhnen und ſie von gefährlichen zu nützlichen Bürgern
machen. DeutſchSüdweſtafrika hat 842 000 Quadratkilometer, die
Kapkolonie hat 495 000 Quadratkilometer und es leben darauf
350 000 Weiße. Die Einfuhr in der Kapkolonie betrug im Jahre
1903 700 Millionen Mark. Jch ſtelle feſt, daß für 20 000 000
Straußenfedern, für 13 000 000 Angoraziegenhaar, für 37 000 000
Schafwolle und für 23 000 000 Edelmetalle ausgeführt worden
ſind. Der Staat hatte am 31. Dezember 1903 4000 Kilometer
Staatsbahn in Betrieb, die ſich mit durchſchnittlich 334 Prozent
rentierten. Das Geſamtbudget war 235 000 000 Mark und zeigte
einen Ueberſchuß von 10 000 000 Mark nach Zahlung ſämtlicher
Zinſen, Annuitäten uſw. für die Eiſenbahn. Für Südweſtafrika,
können wir einen ſehr großen Teil davon erreichen. Jch per
ſönlich halte Südweſtafrika, und ich ſpreche das mit
voller Ueberzeugung nach langer Ueberlegung aus, für die
ſicherſteſämtlicher Kolonieninmateriellerund
klimatiſcher Beziehung, die wir Deutſche be
ſitzen, ungeachtet der wirklich hohen Meinung,
die ich auch von dem Reſt unſeres kolonialen Be
ſitzes habe.

Ich wuill auch noch kurz darauf hinweiſen, wie wichtig
dieſer Beſitz für alle Klaſſen unſerer Bevölkerung iſt. Wirk
lichen Nutzen an den Kolonien haben bisher nur die Jnduſtrie
arbeiter gehabt, welche ja jetzt die ganze Kolonialpolitik in Bauſch
und Bogen verdammen wollen. Von jenen errechneten
700 000 000 Mark, die Deutſchland für ſeine Kolonien ausge
geben hat, i ſt ſicher mehr als die Hälfte, wenn nicht drei
viertel, als Arbeitslohn in die Hände der Jn-duſtrien ge gan gen und hat direkt die Arbeitsnachfrage ver
mehrt und auf die Löhne eingewirkt. Aber unſere Induſtrie wird
auch von der Entwickelung der Kolonien weiterhin eine ſtarke Un
abhängigkeit gewinnen in bezug auf ihre Rohprodukte und
ihren Abſa tz. Auch die Landarbeiterbevölkerung, die
zum erheblichen Teil die Oelfrüchte und anderen Produkte, die den
Kolonien eigen ſind, konſumiert, wird in ihrer Lebenshaltung
erleichtert. Der Zerſplitterung unſeres Grund
beſitzes in Deutſchland wird in gewiſſer Weiſe en tgegen-
gearbeitet. Denn ſchon jetzt iſt eine Anzahl von zweiten
Söhnen beſſer geſtellter Landwirte teils unterwegs, teils bereit,
nach Südweſtafrika und in andere unſerer Kolonien auszu
wandern und dort neu zu beginnen, um eine weitere Zer
ſplitterung des heimiſ hen Familienbeſitzes zu vermeiden. Die
Bewegung iſt ſehr ausſichtsvoll, wenn man bedenkt, daß Länder

n afrika von 1 mal der Größe des Deutſchen
Reiches für Weiße s ſind, in Oſtafrika nach Rech

Sparkaſſenvermögens. Wenn die Kolonialpolitik m
jetzt einem beſonderen Kreiſe des deutſchen Volkes Vorteil

nung des Herrn Leue ein Gebiet mindeſtens in der Größe von
Preußen, was dort um ſo wichtiger iſt, als der Boden fruchtbar iſt.
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Kolonialdirektor Dernburg ſchloß: „Meine Herren in
unſerer Nation ſchlummern wir haben das bei mancher
ernſten Gelegenheit geſehen viele und ſtarke Kraäfte,
die bereit ſind, ſich in den Dienſt einer großen nationalen
Aufgabe zu ſtellen. Helfen Sie uns, dieſe Kräfte zu
löſen. An Sie, die Hüter der Kulturgüter unſerer Nation,
an die Führer und Lehrer unſerer heranwachſenden Geſchlechter
eht im nationalen Jntereſſe unſere Bitte, helfen Sie uns, denrn zu erwecken, ohne den nach einem Bismarckſchen Worte

eine Kolonialpolitik Erfolg haben kann.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 9. Januar.

Warum keine Polizeitruppe
Die „VNorddeutſche Allgemeine Zeitung“ tritt in einem

längeren Artikel der Behauptung in der bekannten Broſchüre
Erzbergers entgegen, daß eine Erſparnis von 33 Millionen Mark
zu erzielen ſei, wenn man von den 8000 Mann der Schutztruppe
n Südweſtafrika 5500 in Polizeitruppen verwandele, und gibt

auf die Frage der „Kölniſchen Volkszeitung“: „Warum ſürSüdweſtafrika keine Polizeitruppe der Poliziſt koſtet 3000 Mk.,

eder Schutztruppenreiter aber faſt 10 000 Mk. jährlich“ die
ntwort „Weil die Rechnung falſch iſt“.

Zunächſt zeige ſchon die allgemeine Ueberlegung, daß bei der Nieder
werfung eines Aufſtandes die Polizeitruppe nicht billiger ſein kann
als die Schutztruppe. Für die Verpflegung, Bekleidung, Berittenmachung,
Bewaffnung, Ausrüſtung, Unterkunſt und Krankenbehandlung müßte
bei der Polizeitruppe in gleichem Umfange geſorgt werden wie bei der
Schutztruppe. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ weiſt zahlen-
mäßig nach, daß die Koſten für einen Polizeiſergeanten das iſt
der niedrigſte Dienſtgrad des in dem Schutzgebiet vorhandenen
Polizeiperſonals in Friedenszeit in Windhuk insgeſamt 4260 Mark
betragen für einen Schutztruppenſergeanten unter den gleichen
Verhältniſſen 3090 Mk., daß demgemäß ein Polizeiſergeant
teurer iſt als ein Schutztruppenſergeant, alſo erſt
recht teurer als ein Schutztruppenreiterim Frieden.
Aber ſelbſt während kriegeriſcher Verhältniſſe ſeien die Koſten für einen
Schutztruppenſoldaten nicht weſentlich höher als die Koſten für einen
Polizeiſergeanten im Frieden. Man könne aus dem Etatentwurſ für
1907, der für rund 8000 Mann allerdings 83 Mill. Mk. vorſah, die
Aufwendungen für den einzelnen Reiter nicht derart errechnen, daß
man die Summe durch die Kopfſtärke dividiert; denn in jenen
Millionen ſind die geſamten Ausgaben, die der Krieg
erfordert, enthalten. Zur Ermittelung der wirklichen
Koſten für den einzelnen Reiter müſſe man die Geſamtausgaben für
die Offiziere, die Aerzte, das Beamtenperſonal, die eingeborenen
Gefangenen, die Transporte, die Artillerie, das Feldgerät, die Lazarette,
die Penſionen, die Militärrenten uſw., zuſammen rund 52 Millionen.
Mark, ausſcheiden dann ergeben ſich für einen Mann bis zum Feld-
webel einſchließlich durchſchnittlich 4500 Mark gegenüber den Koſten
eines Polizeiſergeanten im Friedensverhältnis von 4260 Mark. Das
beweiſe, wie leichtfertig es von dem Zentrum war,
und daß es ihm lediglich darum zu tun war, Wahl-
agitation zu treiben.

Die Aufnahme des Silveſterbriefes.
Gegenüber den Bemerkungen der „Kreuzzeitung“ über die

Aufnahme des Silveſterbriefes des Reichskanzlers ſchreibt die
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“:

Soweit die Beobachtungen der „Kreuzzeitung“ richtig ſind, ent
halten ſie ein ungünſtiges Zeugnis nicht ſowohl für den Brief Bülows
als für den alten deutſchen Parteigeiſt, gegen den er gerichtet war.
Das Zentrum, gegen das der Brief wegen ſeines im Bunde mit der
Sozialdemokratie bewieſenen Fraktionsegoismus zur Einigung aller
nationalen Elemente mahnt, iſt geſchmeichelt, weil der Brief ſeine
frühere Mitarbeit an den wichtigen Reichsgeſetzen nicht verſchweigt.
Die Freiſinnigen, auf deren wachſendes Verſtändnis für die großen
nationalen Fragen der Reichskanzler hofft, ſind umgekehrt beleidigt,
weil der Brief auch von ihrem früheren Doktrinarismus ſpricht. Die
Konſervativen ſollen gekränkt ſein, weil neben der Anerkennung ihrer
bewährten nationalen Haltung der Brief den unbedingt notwendigen
Schutz der Landwirtſchaft und ſeine Sicherung in den Handelsverträgen
erwähnt. Eine derartige Empfindſamkeit ſcheint uns zu beweiſen, wie
wahr das Wort von der deutſchen Eigenart und dem deutſchen Schickſal
in dem Silveſterbriefe iſt, daß wir unſere Stellung lieber nach
allgemeinen Gefühlen und Begriffen, als nach nationalen Geſichts-
punkten und realen Jntereſſen nehmen. Hoffentlich wird ſich das
geſunde und unabhängige, vor allem auf die oberſten Reichsintereſſen
blickende Urteil, an das der Reichskanzler appellierte, durch ſolche
Schwächen des Fraktions- und Parteigeiſtes nicht beirren laſſen.

Die Sozialdemokratie und die Arbeiterwohlfahrt.
Angeſichts der Reichstagswahlen iſt es zur Kennzeich-

nung der Sozialdemokratie als angebliche Arbeiterpartei
von Wert, feſtzuſtellen, wie ſich die ſozialdemokratiſche
Fraktion unſerer ſozial- und wirtſchaftspolitiſchen Geſetz
gebung gegenüber verhalten hat. Sie hat geſtimmt:

1883 gegen die Krankenverſicherung,
18844 „Unfallverſicherung,
1889 Jnmnvaliditäts- und Altersverſicherung,
1890 das Geſetz, betr. Einführung der Gewerbe-

gerichte,
1891 „Arbeiterſchutzgeſetz,
1881 die erſte Börſenſteuer-Vorlage,
1893 zweite Börſenſteuer-Vorlage,
1895 das Börſengeſetz
1895. Geſetz z. Bekämpf. d. unlt. Wettbewerbes,
1890 erſte Geſetz zur Bekämpfung des Wuchers,
1894 verſchärfte Geſetz z. Bekämpf. d. Wuchers,
1896 bürgerliche Geſetzbuch.Wenn die bürgerlichen Parteien dieſe Geſetze nicht in

heftigem Kampfe gegen die Sozialdemokratie zuſtande
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gebracht hätten, ſo ſähe es um den Arbeiterſtand heute
traurig aus und der Mittelſtand wäre noch viel ſchlimmer
daran als heute. Die ſozialdemokratiſche
Partei hat alſo gegen alle Arbeiterwohl-
fahrtsgeſetze geſtimmt. Das nennt ſich „Arbeiter
partei“!

Katholiken gegen Ultramontane,
Auch im Wahlkreiſe Osnab rück iſt es in der Zentrums

partei zu einer Spaltung gekommen. Am 4. J e wies Baron
v. Korff-Sutthauſen, bisher eifrigſter ntrumsmann, inöffentlicher Verſammlung die Kandidatur des ntrumskandi
daten Schwedtmann energiſch zurück. Er führte u. a. aus:
„Früher hieß es: Um ein guter Katholik zu ſein, muß man dem
Zentrum angehören; heute aber ſage ich und das möchte ich be
ſonders auf dem Lande verbreitet wiſſen Man kann ein ſehr
guter Katholik lein, ohne dem Zentrum anzuge-
hören. Jch bin ein Katholik und ſpreche hier in vorwiegend
proteſtantiſcher Geſellſchaft, aber die Verſicherung gebe ich Jhnen,
daß ich auch nicht ein Titelchen von meiner katholiſchen Religion
abgeben, nie meinen angeborenen Glauben verleugnen werde.
Was ſoll ich dazu ſagen, wenn jemand, der jetzt die maßgebende
Stelle im katholiſchen Volksverein inne hat, in der erſten Ver
ſammlung, welche wegen der Wahl abgehalten wurde, ſich nicht
ſchämt, vorzuſchlagen, mit den Sozialdemokraten ge
meinſame Sache zu machen Meiner Ehre bin ich es
ſchuldig, offen zu erklären Jch ſtehe auf ſtreng katholiſchem Stand
punkt. Aber ſoweit meine Kräfte gehen, als Katholik werde ich
niemals dulden, daß die rote Sozialdemokratie unter ſchwarzer
Flagge fährt.“ Nach einer Beſprechung der Kandidatenfrage
fuhr Herr v. K. fort: „Es bleibt uns niemand anders übrig wie
(der nationalliberale) Wamhoff. Weiter brachte der Redner zur
Kenntnis, daß die Kandidatur des Arbeiterſekretärs Schwedt
mann in der erſten Vertrauensmänner Verſammlung der Zen-
trumspartei von einer der Hauptperſonen des katholiſchen Volks
vereins ganz offen mit dem Hinweis auf die mögliche Unterſtützung
durch die Sozialdemokratie empfohlen ſei.

Die Wahlbewegung.

Der Geſamtvorſtand des Berliner deutſchkonſer-
vativen Wahlvereins hat beſchloſſen, im erſten Berliner
Reichstagswahlkreiſe Poſtſekretär Stockmann als Kandidaten
der Mittelſtandsvereinigung und der Konſervativen aufzuſtellen, im
zweiten Wahlkreiſe die Kandidatur des Arbeiters Reinhardt
zu unterſtützen, im vierten Wahlkreiſe den Magiſtratsbureau
Aſſiſtenten F. Wege und im ſechſten Wahlkreiſe Stagatsanwalt
Ulrich als konſervativen Kandidaten aufzuſtellen. Die Kan
didaturen für den dritten und fünften Wahlkreis werden in den
nächſten Tagen veröffentlicht werden. Die nationalliberale
Partei ſtellte als Reichstagskandidaten im Wahlkreiſe Reckling-
hauſen-Borken den Bergmann Ziebach aus Harpen bei
Bochum auf. Er iſt Mitglied des Gewerkvereins chriſtlicher Berg
arbeiter. Jm Wahlkreiſe Bielefeld-Wiedenbrück
werden die ChriſtlichSozialen ſchon im erſten Wahlgange für den
Miniſter a. D. v. Möller ſtimmen. Da die Konfervativen auch
ſchon erklärt haben, ſofort bei der Hauptwahl mit den National
liberalen für Möller zu ſtimmen, iſt große Ausſicht vorhanden,
daß Möller in Stichwahl mit dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten
kommt. Das Mandat war ſeit 1890 in den Händen des Zentrums.

Als gemeinſamer Kandidat der Nationalliberalen und des
Bundes der Landwirte wurde für den Kreis Frankenthal der
Weingutsbeſitzer Franz Buhl in Deidesheim proklamiert. Die
Blockparteien in Konſtangz haben den Stiftungsverwalter Lohr
aus Konſtanz im erſten badiſchen Wahlkreiſe aufgeſtellt. Jn einer
freiſinnigen Vertrauensmänner- Verſammlung für den Kreis
Ober-Barnim wurde der von der Parteileitung vorgeſchlagene
Poſtſekretär a. D. Redakteur L. Hubrig in Berlin als Kandidat
der freiſinnigen Volkspartei einſtimmig aufgeſtellt, nachdem der
nationalliberale Kandidat Fabrikbeſitzer Marggraff-Wolfswinkel
und der mehr rechts ſtehende Amtsgerichtsrat Schroeter die Ueber
nahme der Kandidatur abgelehnt hatten. Jn dem bisher kon
ſervativ vertretenen Wahlkreis Stallupönen-Goldap iſt
als liberaler Kandidat Rechtsanwalt Zenthöfer-Stallupönen aufge
ſtellt, in dem bisher vom Zentrum vertretenen Wahlkreiſe
Braunsberg-Heilsberg kandidiert der freiſinnige Stadt
rat Dultz-Königsberg. Sämtliche nichtſozialiſtiſche Parteien des
Wahlkreiſes Braunſchweig-Blankenburg einigten ſich
auf die Kandidatur des Kreisdirektors Langerfeldt in Braun
ſchweig. Jm Wahlkreiſe Fritzlar- Homberg-Ziegen-
ha in haben die Liberalen, hauptſächlich auf Betreiben aus Lehrer
kreiſen, gegen den Antiſemiten Liebermann den Lehrer Heinrich
Freudenſtein aufgeſtellt. Jn dem ſeit 1878 klerifal vertretenen
Reichstagswahlkreiſe Kron ach haben die vereinigten Liberalen den
Führer der bayeriſchen Jungliberalen Kaufmann HübſchNürnberg
als Kandidaten aufgeſtellt.

Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes ſprach
ſich dahin aus, daß die erſte Leſung des Etats am Freitag
beginnen ſolle und möglichſt am Sonnabend beendet werde.
Dann ſolle Vertagung bis nach den Reichstagswahlen oder den
Stichwahlen eintreten.

Der preußiſche Haushaltetat.
Jrnm Abgeordnetenhauſe brachte geſtern der Finanzminiſter
in der üblichen Weiſe den Etat mit einem eingehenden Expoſee
der Finanzlage ein. Seinen Darlegungen war u. a. zu ent
nehmen, daß der neue Etat mit 3 Milliarden 387 Millionen
abſchließt. Das ſteuerpflichtige Einkommen hat ſich im Lauſe
von 14 Jahren von 5,7 Milliarden auf 10,1 Milliarden
gehoben. Die Zahl der Zenſiten mit 900 bis 1200 Mk. Ein
kommen hat ſich in den letzten 10 Jahren von 25 Prozent
der Bevölkerung auf 36 Prozent gehoben wodurch, wie
der Miniſter hervorhob, die Behauptung widerlegt iſt, daß
lediglich die großen Vermögen gewachſen ſind. Die Finanzlage
iſt, wie ſchon die Thronrede hervorhob, eine momentan günſtige
infolge des Aufſchwunges der Jnduſtrie, von dem der Miniſter
glaubt, daß er in nächſter Zeit noch anhalten wird.

Aus dem Etat iſt noch hervorzuheben
Gehaltsaufbeſſerungen im Geſamtbetrage von 14 Millionen

erhalten die Förſter, die Grenz- und Steueraufſeher, die oberen und
mittleren Werkbeamten, die Schutzmänner und Gendarmen 59 200
Beamte der Eiſenbahnverwaltung darunter die Bahnhofsvorſteher,
Bahnmeiſter, Eiſenbahnaſſiſtenten, Lokomotivführer, Zugführer, Werk
führer, Schirrmeiſter, Wagenmeiſter, Lademeiſter und Weichenſteller
erſter Klaſſe. Jm Etat des Finanz miniſteriums iſt ein Fonds
von 3 Millionen eingeſtellt, der den Fonds für Unter
ſtützung der geringſt beſoldeten Unter-beamten aller Verwaltungen einmalig verſtärken ſoll. Der Mehr
aufwand durch Abänderung der Penſionsvorſchriften der Zivilbeamten
und Verbeſſerung der Hinterbliebenenbezüge rig 1 250 000 Mk. Es
tritt der Betrag von 1 200 000 Mk. hinzu zum Ausgleich der Härten
für ſolche Beamten und ihre Hinterbliebenen, denen die Vorteile des
neuen Penſionsgeſetzes nicht zugute kommen können. Für die Unter
beamten, die zum Tragen einer Uniform verpflichtet ſind, ſind Dienſt
kleidungszuſchüſſe im Betrage von 3 600 000 Mk. vorgeſehen.

Von den Mehrüberſchüſſen der ſtaatlichen Betriebs
verwaltungen entfallen 54 284 150 Mk. auf die Eiſenbahnverwaltung,
deren Einnahmen um 204 632 351 Mk. höher veranſchlagt ſind, und
zwar um 45 475 000 Mk. beim Perſonen und um 148 340 000 Mk. beim
Güterverkehr, während an dauernden Ausgaben 150 348 201 Mk. mehr
angeſetzt ſind. Von den Mehrausgaben ſind hervorzuheben
62 507 900 Mk. für perſönliche Ausgaben, darunter Be für 10 583
neue etatsmäßige Stellen, 18 592 000 Mk. für Betriebsmaterialien,
30 338 000 Mk. für Oberbau, 30 726 000 Mk. für Betriebsmittel und

Forſt
verwal bringt einen von 4 144 000 Mk., diec.ccoò von 1 383 330 Mk. Bei der Berg, S und
Salinenverwaltung ſich trotz des Hinzutritts des alzberg
werks bei Vienenburg, für das ein Üeberſchuß von 2 085 000 Mk. ver
anſchlagt iſt, ein Minderüberſchuß von 1 603 990 Mk., der darin ſeine
Erklärung findet, daß auch für das nächſte Rechnungsjahr bei den
Staatswerken erhebliche Mehrbeträge für Neu und terungsbauten
vorgeſehen werden mußten.

Die Dotationen und die allgemeine Finanz-
verwaltung weiſen einen Mehrbedarf von 15 029 779 Mk. auf.
Die Verwaltung der öffentlichen Schuld erfordert eine Mehrausgabe
von 14361 125 Mark.

Der Etat des Finanz miniſteriums ſchließt ab mit einer
Minderausgabe von 1 305 144 Mk. Für den Fall der Annahme der
in Ausſicht genommenen Geſetzentwürfe wegen Verbeſſerung der
Penſions und Hinterbliebenenbezüge ſind noch erforderlich zu den
eingangs erwähnten 1 250 000 Mk. Zivilpenſionen 1 200 000 Mk.
Unterſtützungen. Bei der einen altung ſind an
dauernden Mehrausgaben veranſchlagt 1 277 004 Mk., bei der Handels
und Gewerbeverwaltung iſt die dauernde Ausgabe um 1 148 760 Mk.
geſtiegen. Die dauernde Mehrausgabe der Juſtizverwaltung ſtellt ſich
auf 3 761 000 Mt.

Bei der Verwaltung des Jnnern ſind an Mehrausgaben
noch veranſchlagt, abgeſehen von den in den Mehreinnahmen gedeckten
Mehrausgaben von 1 873 080 Mk., an Beihilfen für unterſtützungs
bedürftige ehemalige Krieger überhaupt 9 845 990 Mk. An neuen
Stellen bei den königlichen Polizeiverwaltungen ſind
616 vorgeſehen. Bei der land wirtſchaftlichen Verwaltung
ſind an dauernden Ausgaben 1231550 Mk. mehr ausgebracht,
namentlich für die Generalkommiſſionen, landwirtſchaftliche
Lehranſtalten und zur Förderung der Viehzucht;
außerdem ſind wie im Etat des laufenden res 500 000 Mk. im
Extraordinarium als Verſtä des Dispoſitionsfonds zu Prämien
bei Pferderennen vorgeſehen. Die Geſtütverwaltung
hat die dauernden Ausgaben um 257 746 Mk. erhöht.

Bei den dauernden Mehrausgaben bei der Verwaltung im
Kultusetat im Geſamtbetrage von 7347907 Mk. ſind zu erwähnen
5 270 905 Mk. für das Elementarunterrichtsweſen, darunter Mehrbedarf
für zehn neue Seminare und vier neue Präparandenanſtalten, 300 000 Mk.
zur Errichtung neuer Schulſtellen, 2 950 000 Mk. zur Unterſtützung von
Schulverbänden wegen Unvermögens bei Elementarſchulbauten.

Von den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben entfallen auf
die Betriebsverwaltungen 200 919 810 Mk., darunter 186 027 800 Mk.
auf die Eiſenbahnverwaltung, auf die eigentlichen Staatsverwaltungen
82 997 800 Mk.

Ratgeber für die Konſervativen im Deutſchen Reich. Unter
dieſem Titel liegt ein praktiſches Buch vor, das wir in den Händen
aller konſervativen Parteimitglieder wiſſen möchten. Das Buch iſt
im Auftrage und unter Mitwirkung des Parteivorſtandes der
deutſchen konſervativen Partei herausgegeben und im Verlage von
R. Hobbing in Berlin SW., Großbeerenſtraße 92, erſchienen. Der
Preis iſt, um die Verbreitung zu einer möglichſt umfaſſenden zu
machen, auf nur 60 Pfg. (bei Bezug von 25 Exemplaren à 45 Pfg.,
von 100 Exemplaren à 35 Pfg., von 300 Exemplaren à 30 Pfg.)
feſtgeſetzt, obwohl das Buch elegant kartonniert über 150 Seiten
Taſchenformat umfaßt. Neben faßlichen kurzen Darlegungen des
Weſens und der Ziele der konſervativen Partei unter Zugrunde
Jegung des Programms enthält das Buch noch ein politiſches
Fremdwörterbuch, das allen Zeitungsleſern von erheblichen Nutzen
ſein wird, und Auszüge aus der Reichsverfaſſung, ſowie aus der
Geſchäftsordnung des Reichstages.

Zum 25jährigen Biſchofsjubiläum des Kardinalfürſt
biſchofs Dr. Kopp. Nach Beendigung des Feſt-Gottesdienſtes am
Dienstag (ſiehe Nr. 13 der „Hall. Ztg.“. Letzte Drahtnach-
richten) wurde der KardinalFürſtbiſchoff und der Episkopat
wieder zum fürſtbiſchöflichen Palais zurückgeleitet. Um 1146 Uhr
begann die Gratulationscour im fürſtbiſchöflichen Palais.

Zu dem Feſteſſen, das in den Räumen des Konvikts ab
ehalten wurde, waren etwa 300 Perſonen erſchienen. Die

Reihe der Feſtreden eröffnete Kardinal-Fürſtbiſchoff Dr. Kopp
ſelbſt. Die Rede behandelte die Beziehungen zwiſchen Staat und
Kirche. Beide Gewalten ſeien keine Gegenſätze, dieſe würden
erſt durch die Jrrungen der Menſchen hervorgerufen. Die Rede
klang in ein Hoch aus auf die beiden Gewalten, die ſtaatliche,
die in der Diözeſe Breslau durch den deutſchen Kaiſer und den
Kaiſer von Oeſterreich, und die kirchliche, die durch den Papſt
vertreten werde. Darauf ſprach Kultusminiſter Dr. v. Studt,
der darauf hinwies, daß das verdienſtvolle Wirken des Jubilars
ſtets den interkonfeſſionellen Frieden gefördert habe. Der Miniſter
gab dann ſeiner Dankbarkeit Ausdruck für die Unterſtützung, die
er bei ſeinen Arbeiten durch den Jubilar gefunden habe, be
ſonders bei den Beſtrebungen der Wiederherſtellung des Friedens
zwiſchen den beiden Konfeſſionen. Jn ſeinen Dankesworten hob
KardinalFürſtbiſchof Dr. Kopp die Unterſtützung hervor, die er
wie von den Provinzialbehörden, ſo auch von den oberſten Be
hörden ſtets genoſſen habe, die von dem Geiſte der Duldung und
der ſachlichen Erwägung erfüllt ſeien.

Das Verfahren gegen Wiſtuba eingeſtellt? Der
„Germania“ zufolge wurde das gegen den Bureauvorſteher
Wiſtuba wegen angeblicher Auslieferung amtlicher Schriftſtücke
eingeleitet geweſene Strafverfahren, eingeſtellt.

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus.

1. Sitzung vom 8. Januar 1907, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben.
Abg. von Kröcher als Präſident der vorigen Seſſion eröffnet

die Sitzung mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer, in das das
ſtark beſetzte Haus lebhaft einſtimmt. Er teilt darauf mit, daß er
anläßlich des Ablebens des Prinzen Albrecht von Preußen das Bei-
leid des Hauſes, anläßlich der Verlobung des Prinzen Auguſt Wil
helm die Glückwünſche des Hauſes den Beteiligten übermittelt habe.

Nunmehr erhält zur Einbringung des Etats das Wort Finanz
miniſter Frhr. von Rheinbaben: Jndem ich Sie bei der Wiederauf-

nahme Jhrer Arbeiten in dieſem Hauſe namens der Königlichen
Staatsregierung herzlich willkommen heiße, habe ich die Ehre, aufrund allerhöchſter Erma ächtigung das für die Finanzgebarung des

e ſes in dieſem Jahre erforderliche Material Jhnen zu über
chen. Was zunächſt das Ergebnis des abgeſchloſſenen Rechnungs

jahres 1905 betrifft, ſo habe ich in meiner Etatsrede im Januar 1906
mich dahin geäußert, daß nach Schätzung ſich vorausſichtlich eine
Mehrausgabe in Höhe von 44,9 Millionen Mark ergeben würde.
Dieſe Schätzung iſt faſt genau eingetroffen, indem die Mehraus-
gaben des Jahres 1905 tatſächlich 47,6 Millionen betragen. Das
Jahr 1905 ergibt im gan einen Mehrüberſchuß von 46,1 Mill.
Hiervon fließen zunächſt 30 Millionen in den Dispoſitionsfonds der
Eiſenbahnverwaltung. komme zum vorausſichtlichen Ergebnis
des Jahres 1906. Das Jahr 1906 war ein äußerſt günſtiges in
wirtſchaftlicher Beziehung. Dieſe gute Entwickelung ſpricht ſich
prägnant aus in der Gewinnung von Kohlen und in der Eiſen
produktion. Unſere Steinkohlenproduktion iſt im Jahre 1906 auf
137 Millionen Tonnen geſtiegen, hat ſich alſo in einem Jahre um
nicht weniger als 30 Millionen Tonnen vermehrt. Die Koks
7 iſt von 15 Millionen Tonnen im Jahre 1905 aufMi ione

n Tonnen im Jahre 1906 geſtiegen, hat alſo eine

ionen Tonnen im Jahre 1906 geſtiegen; alſo
wir haben den weiten Vorſprung, den wir vor allen Ländern
Europas bereits erzielt haben, uns noch ferner geſichert und ver

len ten Aas Sike hen e o un chden en en, ich um nii s 20 Prozent geſteigert, und, was für mich das Er
freulichſte an dieſem re 1906 iſt: Dieſe außerordentliche Steige
rung unſerer Produktion iſt überwiegend vom Jnlande aufge
nommen worden. (Hört! hört!) Jch habe wiederholt an dieſer
Stelle darauf hingewieſen, daß es für uns die erſte Notwendigkeit
iſt, den inländiſchen Markt zu ſtärken und zu dieſem Behufe auch
die Kaufkraft der Landwirtſchaft in erſter Linie zu heben. (Bei-
fall.) glaube, daß die Entwickelung der letzten Jahre die Rich
tigkeit dieſer Anſ beſtätigt hat, namentlich die Entwickelung
des Jahres 1906. s haben wir für Prpphezeiuungen der
düſterſten Art über die Wirkungen der Handelsverträge gehört!
Die Jnduſtrie würde zum Erliegen kommen; ſie würde gezwungen
ſein, auszuwandern. Nichts von alledem iſt eingetreten. Jm
Gegenteil, die Jnduſtrie hat 1906 einen ſo glänzenden Aufſchwung

nommen, wie kaum je zuvor, weil ſie im Jnlande mehr und
chere Abnehmer hat. (Sehr richtigl) Dieſe Entwickelung durch

Erhaltung des Zollſchutzes und durch Erhaltung des Veterinär-
ſchutzes zu fördern, halte ich für ein dringendes Gebot ſtaats
männiſcher Pflicht. Beifall rechts.) Damit dienen wir auch am
allerbeſten den Jntereſſen der Jnduſtrie. (Beifall.)

Nun, einer ſolchen ſprunghaften Entwickelung, wie ſie das
Jahr 1906 kennzeichnet, hat die Jnduſtrie in ihren meiſten
Zweigen nicht folgen können, und auch wir mit unſeren ſtaat-
lichen Betriebsmitteln haben dieſer Entwickelung nicht in vollem
Maße gerecht werden können. Dieſer Mangel an Betriebsmitteln,
der ſich zum Schaden der Induſtrie und der Landwirtſchaft gel
tend gemacht hat, hat uns natürlich die Pflicht auferlegt, die
Verſtärkung der Betriebsmittel mit allen Kräften zu fördern,
und wir haben getan, was wir konnten. Jm Etat für 1906
waren nicht weniger als 140 Millionen Mark für Betriebsmittel

efordert. Jch habe mich zu der durchaus nicht ganz unbedenk-
ichen Maßregel entſchloſſen, 100 Mill. Mk. auf Anleihe zu

übernehmen, und das Haus hat dem zugeſtimmt. Als aber der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten erklärte, daß auch damit dem
dringenden Bedürfnis noch nicht genügt ſei, habe ich mich zu
einem weiteren Schritt entſchloſſen, zu dem ich die nachträgliche
Genehmigung des Hauſes erbitte. Jch habe für 1906 einen
weiteren Betrag von 50 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt.
Jn den beiden Jahren 1906 und 1907 ſind ſomit nicht weniger
als 450 Mill. Mk. zur Beſchaffung von Betriebsmitteln bereit ge-
halten. Das iſt ein redlicher Beweis, daß wir nicht engherzig
ſind, ſondern getan haben, was in unſeren Kräften ſtand, um
dem Mangel abzuhelfen. Auch ſonſt haben wir den Eiſenbahnbau
nach Möglichkeit gefördert. Die Einnahmen der Eiſenbahnen
werden nach der Schätzung im laufenden Jahre den Etat um
149,6 Millionen Mark überſchreiten. Demgegenüber ſteht aber
auch eine Mehrausgabe von 113,1 Mill., ſo daß ſich ein Ueber
ſchuß gegen den Etat von 36,5 Millionen Mark ergibt. Da der
außerordentliche Mehrbedarf 62,7 Millionen Mark beträgt, ſo
bleiben noch rund 26,2 Mill. Mk. zu decken, die von anderen
Betriebsverwaltungen aufgebracht werden müſſen. Jnsgeſamt
wird ſich für 1906 vorausſichtlich ein Mehrüberſchuß von 53,6
Millionen herausſtellen. Dieſem Mehrüberſchuß ſtehen an an
derer Stelle ja allerdings auch mehr Ausgaben gegenüber, ſo
daß ich vorläufig den Reinüberſchuß auf 37 Millionen ſchätzen
kann. Bei einem Etat von 3 Milliarden iſt es natürlich nicht
möglich, jetzt ſchon genaue Ziffern zu geben. Jmmerhin ſteht
zum mindeſten ſo viel feſt, daß der Reinüberſchuß 30 Millionen
überſchreiten wird.

Jch komme nun zu dem neuen Etat. Soweit es ſich
überſehen läßt, halte ich die wirtſchaftlichen Ausſichten für 1907
für günſtig, dank der Arbeitsfreudigkeit und dank der innigen
Verbindung von Wiſſenſchaft und Praris, die bei uns in der
Landwirtſchaft wie in der Jnduſtrie mehr und mehr hervortritt.
Freilich iſt die Geldknappheit in mancher Hinſicht in unan-
genehme Erſcheinung getreten. Aber nicht als ein irgendwie ver
nichtendes Moment. Zum großen Teil wird jedenfalls die Ent-
wickelung davon abhängen, ob die Erneuerung des Kohlen
ſhndikats und des Stahlwerkverbandes gelingt.

Der Etatsentwurf für 1907 ſchließt ab mit 3' Milliarden
387 Millionen 109 000 Mark. Gegen das Jahr 1906 weiſt der
Etat an Mehreinnahmen auf den Beirag von 376,8 Mill. Mk.,
im Extraordinarium ſind an Mehrausgaben 47 Millionen ein
geſtellt. Der Etat des neuen Jahres zeigt vor allem eine ſehr
weitgehende Ausrüſtung unſerer ſtaatlichen Betriebsmittel,
namentlich der Eiſenbahnverwaltung, und zweitens eine Bereit-
ſtellung neuer Etatsmittel für verſchiedene Kategorien von Be
amten. (Beifall.) Gegen das Jahr 1906 ſind in dem Etats-
entwurf für 1907 ſehr bedeutende Mittel für Betriebsmittel ein-
geſtellt worden. Das Extraordinarium erreicht eine Höhe von
182 Mill. Mk. Der hervorſtechendſte Zug des neuen Etatsent-
wurfes iſt eine weitgehende Fürſorge für die verſchiedenen Kate-
gorien der Staatsbeamten. Die Aufbeſſerung der Gehälter der
Beamten, die ſich in den Jahren 1890--1907 vollzog, hat die
Staatskaſſe dauernd 91 Mill. Mk. gekoſtet. Die Fürſorge für die
Beamten darf uns aber nicht abhalten, zu prüfen, ob und wo Un
gleichheiten vorhanden ſind. Dieſe Ungleichheiten und Härten
ſind nach Auffaſſung der Regierung in erſter Linie bei zahl-
reichen Kategorien der Beamten des Außendienſtes zu finden,
Es ſollen nicht weniger als 59 000 Beamter des Außendienſtes
mit Gehaltsaufbeſſerungen bedacht werden und zwar in der
Hauptſache Weichenſteller J. Klaſſe, Schirrmeiſter, Werkführer,
Zugführer und Lokomotivführer. (Beifall.) Auch die Zechen
beamten der Bergverwaltung und die Förſter ſollen Gehaltsauf-
beſſerungen erhalten. (Erneuter Beifall.) Jn ganz beſonderem
Maße notwendig ſind die Aufbeſſerungen für Schutzleute und
Gendarmen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Daß an die Schutzmann-
ſchaften im Laufe der Jahre immer erhöhtere Anforderungen
geſtellt werden, wird niemand leugnen können. Namentlich war
bei der Kgl. Schutzmannſchaft in Berlin mit der Zeit bereits ein
Manko eingetreten, und es beſtanden ernſte Bedenken für die
Aufrechterhaltung dees ganzen Außendienſtes. Alle Beamten
aufzubeſſern, war jetzt noch nicht möglich. Jch hoffe aber, dies
wird im Etat für 1908 geſchehen können (Beifall), doch iſt ſchon
jetzt ein Unterſtützungsfonds von 3 Millionen eingeſetzt, um der
allgemeinen Teuerung nach Möglichkeit entgegenwirken zu können.
Wir ſchlagen Jhnen weiter vor, den Unterbeamten einen Zuſchuß
zur Dienſtkleidung zu gewähren. Dann ſoll in einer beſonderen
Vorlage eine Verbeſſerung der Penſionsbezüge erſtrebt werden.
(Beifall.) Z. B. ſoll die Mindeſtpenſion von 4 auf 35 des Gehalts
erhöht werden.Der Miniſter geht darauf auf zahlreiche Einzelheiten des
Etats ein und ſchließt mit der Bitte, den Etat, wenn möglich,
rechtzeitig zu verabſchieden. (Lebh. Beifall.)

Freitag, 12 Uhr: Wahl des Präſidiums. Erſte
Leſung des Etats. Schluß 3 Uhr.

h ä

Herrenhaus.
Die konſtituierende Sitzung des Herrenhauſes wurde vom

Fürſten Knyphauſen mit dem Kaiſerhoch eröffnet. Der
Namensaufruf ergab die Anweſenheit von 133 Herren. Das
ſeitherige Präſidium (Fürſt Knyphauſen, Frhr. v. Manteuffel,
Becker) wurde wiedergewählt.
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Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Schlußſitzung der ungariſchen Delegationfand am S. er. le Es gab ſich die vollſtändige Uebereinſimmung

der Beſchlüſſe zwiſchen der ungariſchen und der öſterreichiſchen Delegation.

Eine allgemeine Volksverſicherung.
Der nieder öſterreichiſche Landtag nahm am S. er.

einen Dringlichkeitsantrag an, in dem die Regierung r rrr wird,
unverzüglich einen Geſetzentwurf betreffend die Einführung der
allgemeinen Volksverſicherung auszuarbeiten.

Frankreich.

Das Schickſal Raiſulis. Picquarts Reiſe nach
Tunis. Die Kultusgebäude.

Jn einem am 8. er. abgehaltenen Miniſterrat legte der Miniſter
des Aeußeren, Pichon, den Stand der Marokko Angelegenheit dar.
Er teilte ein Telegramm des Geſandten Regnault des Jnhalts
mit, daß Raiſuli aus Zinat zu den Wadras entfloh, und
daß dieſer Stamm mit dem Kriegsminiſter Gebbas über
die Bedingungen der Uebergabe dieſes Abenteurers verhandle.
Zwei Spanier, die von Raiſuli gefangen genommen und
mit fortgeführt worden waren, entflohen wieder und kehrten nach Tanger
zurück. Kriegsminiſter Picquart berichtete über ſeine Reiſe nach Tunis.
Kultusminiſter Briand gab bekannt, daß die bisher den Biſchöfen und
Seminaren zur Verfügung geweſenen Gebäude im allgemeinen für
Unterrichtszwecke oder für die Schaffung von Muſeen beſtimmt würden.

Jtalien.
Der Papſt und die Friedenskonferenz.

Die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet aus Rom, daß der Papſt
keine Schritte behufs Zulaſſung zur Friedenskonſerenz im Haag habe
tun laſſen.

Rußland.
Mord.

Jn der Jeruſalemer-Allee in Warſchau haben Unbekannte zwei
Detektivs erſchoſſen. Eine hinzukommende Patrouille gab auf die Täter
mehrere Schüſſe ab, durch die ein Paſſant ſchwer verwundet wurde.

Türkei.

Keine Aenderung der Thronfolge
Die neuerdings wieder auftauchenden Meldungen, nach denen der

Sultan die Aenderung der Thronfolge beabſichtige, entbehren jeder
Begründung.

Perſien
Der Zuſtand des Schahs

iſt äußerſt bedenklich; man glaubt nicht, daß er die Nacht zu
heute (Mittwoch) überleben wird.

Aus Nah und Fern.
Die Tat eines Jrrſinnigen. Dienstag abend warf ein Mann

eine mit Pulver gefüllte Pappſchachtel in die Polizeikaſerne in Rom.
Es erfolgte eine Exploſion, die jedoch keinen Schaden anrichtete. Polizei
beamte verhafteten den Täter, der Mannarelli heißt, bereits gerichtlich
vorbeſtraft iſt und früher in einer Jrrenanſtalt interniert war.

Jnfolge des Lawinenſturzes zwiſchen Gſtatter-Boden und Hiflau
iſt der geſamte Verkehr auf dieſer Bahnſtrecke für etwa zwei Tage ein
geſtellt worden.

Hinrichtung. Dienstag früh um 72 Uhr wurde in Schweidnitz
der Kutſcher Hentſchel aus Laaſan bei Striegau, der ſeine Geliebte,
ein Dienſtmädchen, ermordet hat und vom Schwurgericht zum Tode
verurteilt worden war, im Hofe des Gerichtsgefängniſſes hingerichtet.

Zugentgleiſung. Auf der Kanada Pacificbahn entgleiſte in derNähe von Fort William ein Eiſenbahnzug. Zwei Perſonen wurden

getötet, zehn verwundet.
Proſelytenmacherei. Das „Kreisblatt“ in Großgerau

berichtet über einen Vorgang, der großes Aufſehen hervorzurufen
geeignet iſt. Die Darſtellung iſt unterzeichnet von zwei dortigen
evangeliſ Geiſtlichen, Sanitätsrat Dr. Lahr und einer Reihe
ſonſtiger Mitbürger der Stadt. Der Vorgang wird wie folgt dar
geſtellt: „Am zweiten Weihnachtsfeiertage wurde die hieſige Ge
meindeſchweſter in eine Familie, in der der Mann katholiſch,
Frau und Kindevangeleiſch ſind, zur Pflege des ſchwer-
kranken Mannes gerufen. Da der katholiſche Pfarrer
gebeten hatte, ihm bei ſolchen ihn angehenden Krankheitsfällen
Nachricht zukommen zu laſſen, veranlaßte die Schweſter die Ange
hörigen des Kranken, den Herrn Pfarrer zu rufen. Er erſchien
alsbald und ließ, nachdem er etwa eine Viertelſtunde mit dem
Schwerkranken allein geſprochen, die Frau des-
ſelben ins Zimmer kommen. Hier erklärte er ihr, der Kranke habe
ſich gegen die katholiſche Kirche verſündigt, weil er
ſich ebangeliſch trauen und ſein Kind habe evangeliſch werden laſſen.
Da er dies einſehe, dieſe Sünde wieder gutmachen und auch katholiſch
beerdigt ſein wolle, habe er den Entſchluß gefaßt, ſein Kind
der katholiſchen Kirche zu überweiſen. Jm An-
ſchluß hieran ſagte der Herr Pfarrer noch zu der Frau, es ſei ihm
lieb, wenn auch ſie kalholiſch iwürde, er wolle ſie aber nicht
zum Uebertritt zwingen. Hierauf zog er ein Papier aus ſeinem
Rock, auf dem einige Zeilen mit Tinte geſchrieben ſtanden.
Hierunter ſchrieb er noch mit Bleiſtift: Es iſt der Wunſch des
Mannes, daß ſein Kind katholiſch wird; da der Mann nicht
mehr ſchreiben kann, unterſchreibt es die Frau. Nur dieſer
Zuſatz wurde der Frau vorgeleſen und von ihr in der begreiflichen

unterſchrieben. Der Herr Pfarrer erklärte ihr wieder
holt, er von dieſem Schriftſtück ſpäter Gebrauch zu machen
gedenke und entkräftete das Bedenken, daß ſie als evangeliſche
Frau ihr Kind nicht katholiſch unterrichten könne, durch die Zu
ſicherung, daß er ſelbſt es unterrichten werde. Er drückte ihr
dann noch ein Geldſtück als vorläufige Unterſtützung in die Hand
und verbot ihr, zu irgend jemand, vor allem nicht zur Gemeinde
ſchweſter, etwas von dem Vorgefallenen zu ſagen. Als der
Pfarrer kaum das Haus verlaſſen hatte, ſtarb
der Kranke.“ Die Unterzeichner erklären, daß der Vorfall
„auf Grund protokollariſcher Ausſagen“ dargeſtellt iſt. Die
Proſeltztenmacherei iſt von jeher für alle rechtlich denkenden
Menſchen eine der widerwärtigſten Erſcheinungen. Sie wirkt noch
häßlicher und abſtoßender, wenn in Fällen wie dem vorliegenden
verderblicher Glaubensfanatismus ſelbſt davor nicht zurückſchreckt,
einen mit dem Tode Ringenden die letzten Augenblicke zur Hölle
zu machen,

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Ouedlinburg, 8. Jan. Verein zur Förderung

er Pferde- und Viehzucht in den Harzland-
chaften.) Geſtern fand unter dem Vorſitze des Oberbürger

meiſters Banſi Quedlinburg im Bürgerſaale des Rathauſes die
Mitgliederverſammlung des Vereins zur Förderung
der Pferde und Viehzucht in den Harzlandſchaften ſtatt. Jn der
ſelben fand u. a. die Prüfung und Entlaſtung der Rechnung für das
Jahr 1905 nach Vorſchrift ſtatt. Jn den großen Ausſchuß wurden
durch Zuruf wiedergewählt Kammerherr Graf v. Alvens-
leben Neugattersleben, Oberſt und Brigade-Kommandeur
v. KramſtaBrandenburg, Rittmeiſter v. Gron e- Quedlinburg

und Landrat v. Jacobi Quedlinburg. Neugewählt wurde Ritt
meiſter v. Plothow- Halberſtadt. An die Mitglieder
verſammlung ſchloß ſich eine ſolche des großen Aus
ſchuſſes. Dieſer wählte für das Jahr 1907 ſämtliche Mit
glieder des Vorſtandes wieder. Jn die Rennkommiſſion wurden
an Stelle des Leutnants v. Bültzingslöwen und des Leut-
nants Prinz v. Yſenburg-Halberſtadt Leutnant
v. d. Borch und G. v. Dippe Quedlinburg gewählt. An Stelle
des Landwirts Oppermann-Ditfurt wurde Land
wirt und Hauptmann d. L. K. Tölke- Quedlinburg in die

iekommiſſion gewählt. Der Vorſtand wird für das Jahr
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1907 wieder die r zur Abhaltung einerLotterie beantragen. s Renntermin für das Jahr
1907 wurde der 14. Juli feſtgeſetzt. Für die Tierſchau in
Wernigerode wurde der bisherige Beitrag wieder bewilligt. Ge
plant wird, auf dem Rennplatze ein ſtehendes Totaliſator-
gebäude mit mehreren Maſchinen zu errichten.

Letzte Telegramme.
Berlin, 9. Jan. Dem Etat des preußiſchen Finanz

miniſteriums iſt eine Denkſchrift beigegeben betr. die Verle 5des Sitzes des Oberpräſidiums und des Provinzial Sch

kollegiums der Provinz SchleswigHolſtein von Schleswig nach
Kiel, die damit begründet wird, daß Schleswig, das abſeits
vom großen Verkehr liege, dem Oberpräſidenten nicht, wie es
in Kiel möglich ſei, eine ausreichende Möglichkeit biete, zur
erfolgreichen Führung ſeines Amtes die erforderliche Fühlung
mit der Bevölkerung den Behörden und den öffentlichen
Körperſchaften aufrecht zu erhalten. Die Durchführung der
Verlegung würde am 1. Oktober 1907 durch Erlaß des Königs
erfolgen, nachdem dazu die erforderlichen Mittel vom Landtage
bewilligt ſeien.

Berlin, 9. Jan. Der „Freiſ. Ztg.“ zufolge ſind die Geh.
näräte v. König und Roſe zur Dispoſition geſtellt
worden.

Oldeuburg, 8. Jan. Jn oldenburgiſchen Landtagskreiſen
verlautet, der Großherzog habe bereits ein kaiſerliches Ver
ſprechen erhalten, daß ein Kanal von der Unterweſer über
Oldenburg-Dörpen nach dem DortmundEmsKanal gebaut
werden ſolle.

Gmunden, 8. Jan. Die letzte Nacht der Königin von
Hannover war unruhig. Am Morgen ſtieg die Temperatur auf
38, der Puls auf 100. Dabei litt die Patientiu unter großem Durſt.
Prof. Moſetig erklärte ſich außerſtande, zu helfen. Er traf wieder
in Wien ein und äußerte, der Zuſtand der Königin ſei ernſt, aber
nicht hoffnungslos. Er habe in Anbetracht des hohen Alters
die Operation vornehmen müſſen, wenn auch unter ungünſtigen
Umſtänden und ohne Narkoſe. Die beiden Operationen ſeien
ſehr ſchmerzhaft geweſen. Die Königin hat auf eigenes Ver
langen das Abendmahl eingenommen. Jn der evangeliſchen
Kirche werden Bittgebete für die Geneſung der Kranken gehalten.

Paris, 8. Januar. Aus Tanger meldet der „Temps“
Berichterſtatter, daß er und ein Beamter des franzöſiſchen
Konſulats in Mogador beim Beſuch eines Kaids in der Nähe
von Marrakeſch beleidigt und zwangsweiſe auf Befehl des
Gouverneurs von Marrakeſch nach dieſer Stadt gebracht wurden.

Rewyork, 8. Jan. Großes Aufſehen erregt in Newyork
ein Leitartikel des „Sun“, der ein Bündnis mit Deutſchland
als Gegengewicht gegen das anglojapaniſche Bündnis erörtert.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Donnerstag, 10. Januar: Milde, meiſt trübe, Nebel, feucht.
Freitag, 11. Januar Kälter, bedeckt, Riederſchläge, Nebel.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,17, Trotha 3,04, Alsleben 2,82, Bern-

burg 2,37, Calbe, Oberpegel 1,98, Calbe, Unterpegel 2,18.
Unſtrut: Straußfurt 1,90. Moldan: Budweis 0,05.,
Prag 0,57. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,23, Branden
burg, Unterpegel 1,63, Rathenow, Oberpegel 1,80, Rathenow,
Unterpegel 1,48, Havelberg 2,75. Elbe Pardubitz 0,65,
Brandeis 0,50, Melnik 0,04, Leitmeritz 0,15, Außig 3,40,
Dresden 0,62, Torgau 0,96, Wittenberg 1,81, Roßlau

1,16, Aken 1,50, Barby 1,90, Magdeburg 1,58, Tanger-
münde 2,42, Wittenberge 3,90, Lenzen 2,98, Dömitz 2,92,
Darchau Lauenburg 1,00.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmüärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdeburg, 8. Jan. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engl.

ut 168--173 mittel 160--167 gering bis 140 do.
ommer- gut 170-174 mittel gering bisAG, do. Kolben Sommer- gut 180-186 do. Rauh-

gut 167--170 do. ausländiſcher gut 194-197 Noggen
ſtetig, inländ. gut 160 163 ausländ. gut
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 AC, mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 165 bis
175 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
128--130 Hafer ſtetig, inländiſcher gut 166-170
aus ländiſcher A. Mais unverändert, runder gut 136 138
amerikaniſcher bunter gut 136 138 Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria- gut 185--205 grüne Folger gut 175 195

O Leipzig, 8. Jan. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 172-177 bz. Bf., ausländiſcher 191-205 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto hieſiger 168--172 bz. Bfi.,
poſener und preußiſcher 168--172 bz. Bf., ausländ. 172--175 bz. Bf.
Gerſte per 1000 Kg netto, Braugerſte hieſige 168 183 bz. Bf., feinſte
über Notiz, auswärtige 186--207 bz. Bf., Mahl und Futter-
ware 133--153 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto inländ.
170--175 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 141--145 bz. Bf., runder 129--144 bz. Bf.,
Cinquantin 150-- 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

nominell. Rapskuchen per 100 kg netto 14,50 bis
15,00 bz. Bf. Rüböl, matt, rohes per 100 kg netto frei
Haus hier ohne Faß flüſſiges 67,50 nominell, gefrorenes

nominell. Außeramtlich: Malz ver 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28,00-—28,00, geringeres ab Fabrik 26—-27, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150-- 160. Vohnen- per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 110--130, do. weiß nach Qualität 90--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. O 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,75
do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 10,50 11,00 Roggen
kleie 11,50 12,00 ver 100 Kg eyxkl. Sack.

L. Hamburg, 8. Jan. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II ſchwim. 184 Jan. Febr. 185 Redwinter II
Jan. Febr. 1874 Bahia Blanca 79/80 kg Jan. 186 Febr.
186 März 185 Roſafé 78 kg Jan. 187 Ac, Febr. Mär186 Ulka 9 Pud 15/20 prompt 180 Roggen: Sheruſ
9 Pud 20/25 loko 162 extl. Kahn, 15/20 lad. gelad. 1601
10/15 loko 160 Febr. 162 Hafer: Libau 174 180
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Jan. 120 Jan. alt
121 bz., Febr. 121 bz., Febr. März 121 Mais:
Mixed ſchwim. 1205 Jan. 120 Febr. März 1201
La Plata loko 120 A. bz., April Mai 122 Mai Juni 1203

Berlin, 8. Jan. (Serliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
177,00--178,50 ab Bahn. Roggen, inländ. 161,00 162,00 ab
Bahn, Mai A. Hafer, märk., mecklenburg, pomm., preuß.
poſ. u. ſchleſ. feiner 172,00--179,00 mittel 167,00 171,00

gering 162,00 166,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik
mixed 137,00 139,00 4, runder 137,00 139,00 frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 142,00--164,00 gute 165,00
bis 174,00 ruſſiſche und Donau leichte 128,00--134,00 ſchwere
135,00--153,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 165,00 174,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,75 m 0
und 1 20,90--22,70 Weizenkleie 10,30 10,80 Ac, Roggenkleie
10,75--11,10 Preiſe um 21 Uhr Weizen feſter; Mai 182,75 ACc,
Juli 184,25 Roggen feſt Mai 168,25 Juli 168,75
Hafer feſt; Mai 167,75 Juli 169,00 Mais ſtill; Januar
131,50 Mai 124,50 Juli 121,75 C.. Rüböl feſt Januar
67,30 Mai 62,70 Oktober 65,30 M.

L. Weltmarkt. Berlin, 8. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
182,75, Juli 184,25. New York, Red Wint. 2, loko 124,60, Mai
126,70. Chikago, Northern I Spring Mai 117,20, Juli 116,45. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 142,35. Paris, Lieferungsw., Jan.
Budapeſt, Lieferungsw., April 126,65. Odeſſa, Ulka 922 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 115,00. Buenos--Aires, Durchſchn.Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 168,25, Juli 168,75,
Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ. loko 100,65. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 167,75, Juli 169,00. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai 124,50.
NewYork mixed, Mai 83,15. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr..

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 8. Jan. Kartofſelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoſſelmehl

16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 8,90 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 8. Januar. Spiritus ſtetig, Januar 1872 G.,
Januar Februar 18 G., März 18 G.

Paris, 8. Januar. Spiritus feſt, Januar 41,50, Februar
42,00, Mai Auguſt 43,75, September- Dezember 39,00.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 9. Jan. (Mugeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) knappes Angebot 2,25M a chinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
und Weizenſtroh ohne Geſchäft; zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch bei Partien Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer bei Partien 2,60 AL,
in einzelnen Fuhren: 3,00 gute fremde Sorten bei Partien
2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 2,50 A.
in einzelnen Fuhren 2,80 minderwertige Sorten nicht gehandelt.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,70

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 8. Januar. Rüböl loko 72,00, Mai 67,00.
Hamburg, 8. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 760,00.
Paris. 8. Jan. Rüböl behauptet Januar 81,00, Februar

74,00, März-Aprit 68,00, Mai- Auguſt 62,50.
Amſterdam 8. Januar. Leinöl feſt, loco Februar

FebruarMai Juni Auguſt 22, September- Dezember 217 g.
W. Veſt, 8. Januar. Raps per Auguſt 12,90 Gd., 13,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 8. Jan. Rüben-Rohzücker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Januar 17,45, per März 1280, per Mai 18,10, per Auguſt 18,40, per
Oktober 18,05, per Oktober- Dezember 18,00. Tendenz: Ruhig.

W. London, 8. Jan. 960 Java Zucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 815 d. Käufer.

Kaffee. cHamburg, 8. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos März 32 G., Mai 322 G., September 33
G., Dezember 34 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 8. Januar. Kaffee. Good average Santos März
40,25, Mai 40,50, September 41,25, Dezbr. 41,75. Tendenz Schwach
behauptet.

Anſſterdam, 8. Jan. JavaKaſfee, good ordinary,
loko 35.

W. Rio de Janueiro, 7. Jan. Kaffee. Zufuhren 17 000 Sack in
RNio, 78 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8. Jan. Baumwolle Stetig.

loco 55 Pfg.
Antwerpen, 8. Jan. Wolle. La-PlataZug Type B. Jan.

5,70 Käuſer Mai 5,521 Käufer. Behauptet.
W. Liverpool, 8. Jan. Baum wolle.

davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt. Per Jan. 5,63,

per Jan. -Febr. 5,62, per Febr.März 5,60, per März-April 5,58,
per April-Mai 5,57, per Mai-Juni 5,57, per Juni-Juli 5,57, per
JuliAuguſt 5,55, per Aug.-Sept. 5,19, Sept.Okt. 5,44.

ruhig,

Upland middling

Umſatz 12 000 Ballen,

Petroleum.
Hamburg, 8. Jan. Petroleum ruhig, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 8. Januar. Bancazinn feſt, loco 115
Londen 8. Jan. Silber 322/, Lſirl. ChiliKupfer 106/, Lſtrl.,

per 3 Monate 107/, Lſtrl., Blei, ſpan. 1918 Lſirl., engl. 20 Lſtri.,
Zinn 189 Lſtrl., Zink 277 Lſtrl.

Glasgow, 8. Jan. Roheiſen. Sceotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 61 ab. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 8. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 234 Rinder, 274 Kälber, 195 Schafvieh
uſw., 1655 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 41 43,
B. 37--40, O. 34--36, D. 31-33 A. Bullen: A. 10--42,
B. 36 39, C. 33 35, D. 30--32 A. Kalben u. Kühe: A.
B. 31--34, C. 28--30, D. 25--27, E. 21--241 Kälber:
A. 54-60, B. 45--52, O. 36 44, D. A. Schafe: A. 35
bis 38, B. 33--35, C. 30--33 Schweine (mit 20 Tara):
A. 65--66, B. 62--64, C. 57--60, D. 55 62 Verlauf
und Tendenz: flau. Ueberſtand: 40 Rinder, 19 Kälber,
4 Schafe, 280 Schweine.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 8. Jan. Roter WintereWeizen loko 80, per

Januar per März ber Mai 817/, ver Juli 81
Mais per Januar 52!/,, per Mai 50 per Juli 50 Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieags, 8. Jan. Weizen per Mai 75 per Juli 75!
Mais ver Mai 43

W ork, 8. Jan. Petroleum Standard white in Nework 750, do. in Philadelphia 7,49, do. in Refined Caſes 10,00, do.

redit Balances J Oil n S We RNework, 8. Jan. mal ſternſteam 9,60, Rohe und
Brothers 9,75.

Verantwortkich: Für Politit und Feuiſſeton r. Waſther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- nut Hand r n Lofales:
Hermann Vehle,
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;PStoewer Nahm. I 6 135.70b

tohwerck V. A. n 121.64b
8iöhr Kammiel Link- di 110 172.5066
StralsSpiel St. P.7] 7 129.00bB
Sturm falzzieg. I 0 64 0966
Südd. Immobi.) im 108 7056

;PSudenbrg. Msch.) I 4 104 bebB
Tatelglas fürth 5 8 135 50B

140.00bB] ſecklenborg 10 146 605
Teleph. Berſinerſ7 9 197 08
Teltow- Kanal S fro 92 59b
Fer. Grossschiff a o 135.1 006
do. Berl. Halens. fre. 20. 156
do. Nied Schönhl I 2 128 0066

do. N. Bot. Gart. re 129 7566
do. Berl Nordost I 0 261 2560

z do. do. Södwest7 0 132 75b
do. Telt.-Rudow I o. 006
do. Witlebden fre 153 00b6

Teutonia Misbg.) 115 246 00b0

Thalekiseoh. SP. I 5 130 0066
I do. do. V.-A 5 135 50b

IThiederball 8 120 20b
f. ThoméewWalzw 7 10 150 60b6
Thör. Salinen 2 61 5066
do. Nad. uStahlw. 7 12 179 50b
Tillmann Wellbl. o 106 s00
Titelskunsttöpf.! I 8 70 650v6
Irachenb. Zuck. 7] 0 112.0006
Friptis Porzell.) 112 217.50b6
Tuchfab. Aachen I 6 110.0066
UoiooBau-Ges. I 84139.2506
Union chem. Fab O 183 2566
Unt. d. Lind. Bau I 8 160.5066
Varzio. Papierf.) 120 320 60B
(entakiMaschfol I 7 205 606
Vor. Brl.Frft. Gm.) I 9 141 90b

do. Ch. W. Charl.712 219.0906
do. Cöln Rottw. P 18 269. 25b

10. Ompf. Ziege 4 8 115 00v6
do. Fränkschühf I 175. 00bB

do. Glanzst. Fab.) 130 502 506
do. Hanfsechlch.! I 8 150 2506

do. Harz. Kalkind O 8 127 096
do. Kammer. W. 0 112.0066
do. K. l. Troitasch] I 18 268 756
do. Mörtel-W. i 170 5066
do. Metliw. Hall o 171223 50b6G
do. Mickelwerke 4 14 224. 0066
do. Pinseſfabr. 7 124230.756

;]do. Stahl2yp uw 713 211 00b6
do. Thür. Metall 7 12 215. u0B

Victoriafahrracd O 8 128.006
(ogel Tel. Drahtſ O 8 208 0066
W m Masch 7 16 236 5066

do. V. 716 239.90b
3Vogtländ. &Sohn 712 174. 00bG

Vogt Woltf 9 h 197.506
Voſgt Winde 3 687.260
F'orwärtsbiel. So o 90 50b

IVorwohl. Prtl. c. 113 233 2566
Wagodoer. fahrr O i8 287.7566

Harstein. Grud.)7] 9 142 5066
NasserwiGelsk 110 249 50B
b Wegelin &Hübn. I 8 150.25b6

Wenderoth A.-6.)7] 5 100 406

r n I 6 120.75bBdo. .-A 6 136.006
;Weser A.-6. 47) 5 110.506

Wesse! Porz. I 7 118.506
Westod. dutesp. I 6 110.2566

iWesteregel. A. I 15 221.506
do. Pr. Akt. 4104.006

Westfalia Cemt.) C 11 246.25h0
à WestfDraht-nd.)7 15 223. 0066

do. Drahtwk. 7 28 337 006
do. Kupfer 7 8 137.2066
do. Stahlw. 47 4 126.2566

Westl. Bod.-A.-G] I fre.116.75b
Wieking Cemeni I) 3 163 0066

Wickrath Leden 110 173.2566
WiedeMsch. 7 4 114.50b
Wieler&hardtm. 8] 6 117.0066

Wiesloch Tonw. 9 154.006
Wissen. Met.u G 7 20 296. 2566

iWiſheimshötte 7 44 94 25b
3WilkeGasomV. A. 4] 6 121 0066

Wittener Glas 210 150.00b
do. Gussstahl 7 20 209 5006

31do. I8tahlröhren 7 23 3309. 54 b
Wrede Mahzersi 9 4 33.7506
Warmrevier 7] 8 152 00b6

Zoechau Kriod. I 8 181 06
eitzerkaschin 7 10 247.2566

Zeiſstoff-Verein 7 6 102 2566
do. Wafdhof 20 339 00606

Wednsetkurse,

8 T. 5. 169 106B
2 M. 5 167.700Brüss. u. Antw 8 T. 4380 8060

Kopenhagen 8 T. 6 112.05bB
8 T. 6 20.456

do. 3 M. 6 20.2256b
Mad. u.Barc.)14 T. 44] 75 60b

vjsta 4.2125bB
48 T. 3 68125B

do. 2 M. 3 60.65027 8 T. 44] 84 906B
2 M. 44] 84.356Aen P 8 T. 54] 81.05b

Stockholm 10 T. 6 112.056
aienflätz 0 T. 5 81 25B

*stersdurg 8 T. 71214.25b
Warschau. 8 T. 74214 25b

Sold. Silber, banknoien,
Soveregns o Stück. 20.4566

(129 Frages-Stücke. 16 245b
Abe Gold p00R215 1066

56 Amerikanische Noten 1975
do. o. Meine 4. 1875b
do. Coup. 19756

beolgische Noten
koglischebanknoten U20. 47566

Franz. Banknoit. 100 fr.) 81.2066
Holländ. Banknoten
ltalienische Noten

80 90h6
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